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Karlsruher Tagblatt .

Nr . 284 . Drittes Blatt. Mittwoch den 23. September W«> -in -i.ri» ?,«>>.> IMF .

Amtliche Bekanntmachungen.
Nr. 68517 . Den Wochenmarkt auf dem Marktplatz betreffend.

Während der Dauer des Wochenmarktes auf dem Marktplatze bleibt die Zähringerstraße auf der Strecke zwischen Marktplatz und Lammstraße für

den Fuhrwerksverkchr gesperrt .
Karlsruhe , den 16. September 1963. Großh . Bezirksamt .

Polizeidirektion .
_ vr . Seidenadel ._ Speicher .

Bekanntmachung .
Nr. 59 834 .

m- Bauordnung für die Residenzstadt Karlsruhe betreffend .
Nachstehend bringen wir die mit Zustimmung des Stadtrats erlassene , durch Erlaß des Großh . Herrn Landeskommissärs vom 18 . September 1903

Nr . 5472 für vollziehbar erklärte ortspolizeiliche Vorschrift , welche Aenderungen und Ergänzungen der bisherige « Bauordnung für die Haupt -

und Residenzstadt Karlsruhe enthält , zur öffentlichen Kenntnis .
(Die Aenderungen und Ergänzungen sind durch Fettdruck hervorgehoben .)
Diese ortspolizeiliche Vorschrift wird als Nachtrag zu der bisherigen Bauordnung mit einem ergänzten Stadtplane in besonderem Abdrucke erscheinen

und im Buchhandel käuflich sein.
Auf Grund der 88 366 Ziffer 10 , 367 Ziffer 13- 15 des Reichsstrafgesetzbuches , des 8 116 des PolizeistrafgcfetzSuches und der 88 2 und 42 der

Landesbauordnung vom 5. Mai 1869 wird bezüglich der Handhabung der Baupolizei in der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe mit Zustimmung des

Stadtrats und mit Ermächtigung Großh . Ministeriums des Innern zu den 88 66 Abs. 4 , 67 o , Abs. 4 und 5 , 73II k und i Abs. 6, 74 und 112 b Abs. 1

ortspolizeilich vorgeschriebe« :
I . Die .Bauordnung

für die Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe vom 1 . März 1898 mit den Aenderungen und Zusätzen vom 1. Februar 1899, 25. März 1900 und

8 . Februar 1901 bleibt vorbehaltlich der Bestimmungen unter H bis auf weiteres in Kraft .
II . Die nachstehenden 88 der Bauordnung werden dahin abgeändert und ergänzt, daß nunmehr lautet :

8 3 Abs . I (Seite 2) : „Bauten , welche nur auf kürzere Zeit zu vorübergehendenZwecken errichtet und nach Erfüllung des Zweckes wieder beseitigt werden

sollen , können , auch wenn sie den Bestimmungen dieser Bauordnung nicht entsprechen („ ausnahmsweise " ist hier gestrichen worden !) unter

Vorbehalt des Widerrufs zugelassen werden , sofern keine polizeilichen Bedenken , namentlich in gesundheitlicher und sicherheitlicher Hinsicht ent¬

gegen stehen." (Der 8 bleibt sonst unverändert .)
8 8II Ziffer 8 (Seite 7) : „bei Anlegung neuer und bei Versetzung oder Aenderung bestehender Feuerstätten «nd Kamine» insoweit es sich nicht

lediglich um das Setzen von Oefen und Herden zu häuslichem Gebrauche an bestehenden Kaminen handelt ; . . ." (Der 8 bleibt sonst

unverändert .)
8 LI (Seite 18) Abs . 1 : „ BrhusS Einhaltung der Bauflucht « nd Straftenhöhe ist nach 8 43 Ziffer I z« verfahre « .

Abs. 2 „ zum Zweck der Revision hat der Banherr oder Bauleiter rechtzeitig dem Städtische « Tiefbanamt Anzeige zn

erstatten, wen « die erste Sockelschicht versetzt ist." (Abs. 3 bleibt bestehen .)
8 26 Abs. 2 (Seite 21) : „Den Zeitpunkt der Einstellung und der Wideraufnahme bestimmt auf Vorschlag der Baukontrolle das Bezirksamt . Bom

I . November ab bis zur allgemeine « Wiederaufnahme der Banarbeiten ist bei Aufführung von freistehende » Tragmauern
dem Mörtel ei« Zementznsatz beizugebe«, welcher ei« rasches Abbinden ermöglicht ." (Der 8 bleibt sonst unverändert.)

8 27 Abs . 4 (Seite 22) : „ Als Bindemittel für Herstellung von Maucrwerk sind nur Materialien mit solchen Beimengungen gestattet, welche einen gut
bindenden , stcinartig erkältenden , wetterbeständigen Mörtel ergeben . Die Verwendung von Lehmmörtel für Tragmauern ist « nter -

sagt . ( Ministerial -Erlatz vom 27 . Mai 1899 Nr . 18 933 .) " Der 8 bleibt sonst unverändert.)
8 37 Abs. 1 (Seite 37) : „Zu Ausgrabungen von Straßen ist die Genehmigung des Stadtrats und Bezirksamtes , von Landstraßen, Kreisstraftcn »

«nd Kreisgemeindewegen die Genehmigung der Großh . Wasser- und Straßenbauinspektion Karlsruhe und des Bezirksamtes zu
erwirken . (88 8 , 22 u . 23 der Straßenpolizei -Ordnung vom 12 . Mai 1882 .) " (Der 8 bleibt sonst unverändert .)

8 44 Abs. 2 (Seite 40) : „ Wer sein Gebäude ausnahmsweise hinter die Bauflucht zurückstellcn durfte, hat auf seine Kosten dafür zu sorgen, daß hierdurch
in Gegenwart und Zukunft auch auf den Rachbargrundstücken keine rohen Giebelmauern entstehen . Der alsdann zwischen Ban - « nd

HauSflncht frei bleibende Geländestreife « ist «ach Anordnung des Bezirksamts als Gehweg oder Borgarten mit Einfrie¬
digung anznlegen ." (Der 8 bleibt sonst unverändert.)

8 48 » Ziffer 4 (Seite 41 ) : „Unbeschadet der Bestimmungen des bürgerliche « Rechts ( Badisches AnsführungSgesctz znm Bürgerliche »

Gesetzbuch Art . 19 —21 ) müssen alle festen Vorbauten , welche mehr als 0,30 m über die Hauslinie vortretcn , innerhalb einer Linie
bleiben , welche von der Nachbargrenze aus mit der Bauflucht einen Winkel von 45 ° bildet . Offene Ballone unterliegen in dieser Beziehung

nur den Bestimmungen des Bürgerliche « Rechts . " (Der 8 bleibt sonst unverändert .)

8 451 » Ziffer 2 (Seite 42) : „ Aushängeschilde sollen höchstens 1,29 vna von der Bauflucht abstehen , nicht über 6V vm hoch sein , einen Durchgang
von 2,50 m über der Gchwegfläche freilassen und das Licht öffentlicher Laternen nicht beeinträchtigen ." (Der 8 bleibt sonst unverändert .)

Ziffer 4 (Seite 42) : „ Auslagevorrichttmgen an Verkaufslädcn dürfen nicht tiefer als 15 om sein. Feste Banteile und AnSlagevorrichtnngen

dürfe« zusammeugerechnet nicht weiter als ein Zehntel der Gehwegbreite , höchstens jedoch 45 ona über die Bauflucht
hervorragen ." (Der 8 bleibt sonst unverändert.)

8 52 » (Seite 46) neuer Absatz 2 . „ Das Bezirksamt kan « mit Zustimmung des Stadtrats vorschreiben , daß an gewissen Straftenzügcn

oder freie « Plätze « die Gebäude eine einheitliche architektonische Ausbildung erhalten ."

Neuer Absatz 3 : „ Ebenso kann vorgeschriebe « werde « , dast einzelne besonders emporragende Gebäudeumfassungsmauern ( z. B . Giebel »

oder von der Strafte ans sichtbare Hintergebäude und dergl . im architektonisch gegliederter Weise ansgebildet werden ."

Absatz 4 wird gebildet durch den alten Absatz 3 . (Der 8 bleibt sonst unverändert .)

8 53 Abs. 1 (Seite 47) : „Nebengebäude wie Ställe , Scheunen , Schuppe « , Küchen, Wurst - und Waschküchen, Aborte und dergl . dürfen

nur dann in die Bauflucht gestellt werde « , wenn sie in ihrer Snfteren Gestaltung «ach die Strafte nicht verunziere « und

Sicherheit besteht , datz daS a«f der Strafte verkehrende Publikum dadurch nicht belästigt wird , andernfalls sind diese
Gebände derart anzuordne «, datz sie von der Strafte auS möglichst wenig sichtbar sind und das Publikum nicht belästigen ."

(Der 8 bleibt sonst unverändert .)
8 54 Abs . 1 (Seite 47) : „An den nach der Straße gerichteten Außenseiten dürfen Fenster von Stallungen, Küchen , Wurst- und Waschküchen , Aborten,

Speisekammern , Badekabinetten und ähnlichen Nebenräumen nur dann angelegt werden , wenn sie in ihrer Gestaltung nicht ausfallen « nd



Eicherhell besteht, hast ste dnS aus der Straffe verkehrende Publikum durch Gerüche, Ansdüustunge« «ud dergleiche« «icht
belästigen ." (Der 8 bleibt sonst unverändert.)

8 SS (Seite 48) : „Ein hluler der Bauflucht zu errichteudeS Gebäude must den für Bordergebäudebefteheude« Borschriste « entspreche«,
weu« die spätere Erstellnug eines BordergebäudeS ausgeschloffen erscheint." (Der 8 bleibt sonst unverändert.)

8 SS Ziffer 1 d Abs . s (Sette 52) wird ersetzt durch :
„o . Die Eingänge und Durchgänge sind hell anzulegen, müssen eine freie Höhe von mindestens 2,20 m erhalten, und sind aus feuersicheren

Materialien herzustcllen . Die Eingänge solle « möglichst in gerader Richtung zum Treppenhaus führe « . Eingangsstnfe « find
tunlichst autzerhalb der Eingangstore anznordnen ."

„fl. Bei Errichtung von Hintergebäude «, in denen ei« grösterer Verkehr z« erwarte« ist. wie z. B . Wohngebäuden» Werk¬
stätten, Magazine», ist stets ei« ebener Durchgang ohne Unterbrechung durch Trittstnfe« in möglichst gerader Richtnng
an,«legen. Dieser Durchgang mnst, weu « derselbe durch die Bestimmung in Ziff. 1 » nicht ohnehin schon eine gröster«
Breite zu erhalten hat, ohne Rückficht ans die Frontlänge des Gebäudes eine Mindestbreite von ISO ur erhalte« «ud
dürfen die vorgeschriebeue « Maste durch Tore, Treppen «nd dergleiche« «icht weiter eingeschränkt werden ."

8 SS (Seite 52) neue Ziffer 4 : „Mit Rücksicht auf besondere Verhältnisse könne« Ansnahme« von der genaue « Einhaltung der Vor¬
schriften im 8 SS gewährt werden ." (Der 8 bleibt sonst unverändert.)

8 77 d Abs. 1 (Seite 56) : »Jede Brandmauer ist 0,50 m in einer Stärke von mindestens 0,25 m über die angrenzende höchste Dachfläche auszuführen.
Bei freistehenden Gruppen von Einfamilienhäuser« mit zusammen weniger alS >4 nr Frontlänge und nur S Stockwerken
kan« Nachsicht erteilt werden ." (Der 8 bleibt sonst unverändert).

8 SV II. (Seite 61) Ueberschrift : » Ausnahmen . Holz- und Fachwerksbauten."
8 SV H . (Seite 62) ist der Absatz unter : » o . Provisorien " zu streichen und dafür zu setzen : „Bei Gebäuden im Hafengebiet und solche«, die in

widerruflicher Weise zugelaffe « werden , wird in jedem einzelne « Fall Bestimmung besonders getroffen ." ( Der 8 bleibt
sonst unverändert .)

8 VS H« Ziffer 1 (Seite 65) Absatz ist zu streichen der Satz : » Bei vier- und mehrstöckigen Gebäuden , außerdem die Treppen vom zweiten zum dritte»
Stock ." (Der 8 bleibt sonst unverändert .)

8 8V (Sette 87) ist der ganze II . Abschnitt zu streichen bis auf die Worte (am Ende ) : »Hinsichtlich der Herstellung der Entwässerungsanlagen gelten die
Vorschriften im VH . Abschnitt." (Der 8 bleibt sonst unverändert .)

8 VL Absatz 1 (Seite 88) : »Alle Gebäude sind gegen die Einwirkung von Feuchtigkeit in zweckdienlicher Weise zu schützen . Bei Verwendung vo »
Backsteinmanerwerk für de« Sockel must der Sockel auf Gehweghöhe mittels einer Isolierschicht gegen anffteigende Erd-
senchtigkeit geschützt werde », wenn «icht nach 8 402 v Ziffer 1 verfahre « wird." (Der 8 bleibt sonst unverändert.)

8 VS Ziffer 5 (Seite 92) : »Zone IV, auf dem angeschlossenen Plane mit grüner Farbe bezeichnet , enthält alle übrige« Straffen der Stadt mit
Ausnahme der nachbezeichneten:

n. Schloßplatz ,
b . Schloßgarten ,
v . Fasanengarten ,
ä . Stadtgarten ,
v . Sallenwäldchen ,
k. Beiertheimer Wäldchen ,
g . neuer Friedhof ,
tt . Schützenhaus .

Hierauf ist zu streichen von : »Somit umfaßt die Zone IV (Seite 92) bis zu den Worten (Seite 93) : „Das Gebiet südlich der Güterbahn ."
Neue Ziffer 6 : »Auf die Grundstücke Kataster Nr . 3541 an der Klauprechtstraße , Kataster Nr . 3329 , 3836 , 3837 , 3838 an der Putlitzstraße und

Kataster Nr . 3839 , 3840 an der Brauerstraße finden bezüglich der zulässigen Ueberbauung (8 95) nicht die Bestimmungen für Zone IV ,
sondern diejenigen für Zone III Anwendung . Die Abschnitte 5 o und ä (Seite 93 und 94) sind zu streichen." (Der 8 bleibt sonst unverändert .)

8 V4 Ziffer S (Sette 94) Absatz L : » Die Hinterfront der an der Straße stehenden Gebäude darf dieselbe Höhe erhalten wie die Vorderfront . Eine ent¬
sprechende Erhöhung der Hinterfront kann das Bezirksamt zu dem Zweck gestatten , daß durch Aufbau des Dachstocks gesündere Wohnungen
beschafft werden . "

Absatz S) r » Flügelbauten dürfm dieselbe Höhe erhalten, wie das Vorderhaus , sofern ste keine selbständige Wohnungen oder sonstige selbständige Räume
enthalten . Gesonderte , sowie solche Seitengebäude , welche selbständige Wohnungen oder sonstige selbständige Räume enthalten , und Hinterge¬
bäude dürfen sich im First einschließlich der vorgeschriebenen Erhöhung des Brandgtebels (8 67 b) nicht höher als IS .SV m über den natür¬
lichen Hofboden erheben ."

Ziffer LS (Sette 95) ist «ener Absatz S einzuschalten : „Die Firsthöhe der Hintergebäude in Zone IV darf L1.SV na und eiuschliestlich
der im 8 SVd vorgeschriebeue « Brandmanererhöhnngdas Mast vo« IS in nicht Überschreiten."

Rener Absatz S : „In Straste« der Zone IV mit geschloffener Banweise, welche mindestens SV na breit find, sowie der Sarlstraste
dürfen die Bordergebäude 4 Stockwerke erhalten ; doch dürfe« in diesem Fall im Dachstock Wohnungen «icht eingerichtet
werde ». Ausgenommen find jedoch die Straste« in dem im 8 HO bezeichnet« «» Baugebiet." (Der 8 bleibt sonst unverändert.)

8 VS Ziffer S Abs . S (Sette 97) : »Die Grundfläche überhängender Stockwerke und Bauteile mit Ausnahme der Dachgesimse bis zu 50 om gilt als
übcrbaut . Lfftne Balkone von zusammen nicht über 3 tznr Grundfläche in jedem Stockwerk bleiben bei der Berechnung des unübeibaut
zu lassenden Raumes außer Bettacht . Unterkellerung gilt nicht als Ueberbauung . " (Der 8 bleibt sonst unverändert .)

8 v« Ziffer 1 (Seite 99) ist zu setzen : » . . . . in Zone IV um die Höfe des höchsten Gebäudes. Vgl. 8 34 . Doch dürfen diese Abstände nicht
unter 4 w , und wenn sich 2 Fensterwände der bezeichnten Art gegenüberstehen , nicht unter 8 m bettagen ." (Der 8 bleibt sonst unverändert .)

8 SV Ziffer S (Sette 101) : »Erhält ein zum dauernden Aufenthalt von Menschen bestimmter Raum Lust und Licht nur vom seitlichen Zwischenraum
gegen die Nachbargrenze , so muß für die ganze Feusterbrcite dieses Raums ei « ungehinderter seitlicher Lichteinfall unter «ine «
Winkel von 45 ° in vorschriftsmäßigerWeise (vgl. 8 IVSl, Ziffer I ) gesichert sein. Für Küche « genügt der in Ziffer I
verlangte Abstand ."

Ziffer S d : » Vorbauten bis zu ff, des in Ziffer 1 Satz 1 vorgeschriebeue » Abstandes von der Nachbargrenze. Solche Vorbauten dürfen aber in ihrer
Gesamtlänge nicht mehr als die Hälfte der Vorderhaustiefe bettagen . Dies « BorderhanStiefe ergibt sich durch Teilung der bebaute «
Grundfläche dnrch die Frontlänge ."

Ziffer S : »Selbständige , hinter dem Hauptgebäude liegende und von diesem getrennte Gebäude können dicht an die Nachbargrenze gestellt werden. (Strich
des Nebensatzes .)

Ziffer V Absatz I : »Gruppcnbauten bis zu einer gcsamtm baufähigen Frontlänge von 4V m und bei Eckhäusern bis zu einer solchen von so m (um
die Ecke gemessen) sind zulässig. (Der 8 bleibt sonst unverändert .)

8 V8 (Sette 103) Abschnitt ä. Hardtwaldftadtteil : „Die Hayduftraste ". Neuer Schlußsatz anzufügen : „Auch für andere Straste«, insbesondere
solche mit vorwiegend indnstrieller Bebauung kan« das Bezirksamt mit Zustimmung des Stadtrais geschloffene Bauwetse
znlaffe«. (Der 8 bleibt sonst unverändert.)

8 IOV Ziffer 1 und Ziffer 41» (Seite 104) statt » Straßen R .S .T . des OrtsbauplanS " ist zu setzen : »Webersttaße, Beethovenstraße, Mozartsttaße".
Ziffer S (Sette 104) : „Die Bordergebäude dürfen einschließlich des Erdgeschosses nicht mehr als 2 Stockwerke erhalten. Außerdem ist ein Mansardenstock

mit französischem Dach oder als Giebelbau zulässig. Die Firsthöhe der Hintergebäude darf 8,50 m nicht übersteigen ; selbständige Woh¬
nungen dürfe« jedoch in einem Mansardeustock nicht eingerichtet werden ."

Ziffer 4 Abs. I (Seite 105 Zeile 3) : „ . . . . sind alS Villen zu errichten . Sämtliche Fassaden dieser Gebäude find architektonisch zu gliedern. (Vgl
die Farbenerklärung IV ä und a im Plan Absatz 2 (Sette 105) . Im übrigen wird bezüglich der Fassaden nur verlangt , daß diejenigen
Fassaden architektonisch zu gliedern sind, welche von der Straße aus sichtbar sind."

L
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Ziffer 8 ( Leite 105) : „ Gruppcnbautcn dis zu einer gesamten baufähigcn Frontlänge von 30 m und bei Eckhäusern bis zu einer solchen von 40 m

(um die Ecke gemessen) sind zulässig. Dieselben dürfen nicht mehr als 2 Häuser enthalten ."

Ziffer 6 : „Die Haydustratze ist höchstens dreistöckig und in einheitlichem Charakter auszubauen." (Der 8 bleibt sonst unverändert.)
8 LOS » Ziffer L (Seite 106) : „ Die inneren Anlagen und Einrichtungen der Gebäude dürfen die Gesundheit der Bewohner nicht gefährden. (8 K der

Landesbauordnung ) Alle Wohngebäude find derart auzulegen , daß die Möglichkeit der Durchlüftung « ach S Veite « hi «
besteht. Wird ein Kiichenfeuster lediglich zum Zweck der Durchlüftuug gegen die Rachbargreuze angelegt, so kau « für
dieses Fenster eine Verringerung des Abstandes von der Rachbargreuze bis auf 3,60 m zugestande« werde «.

Alle znm dauernde« Aufenthalt von Mensche« bestimmten Räume müsse « mindestens 12 »n» groß sein. Bei Woh¬
nungen mit fünf «nd mehr Zimmer« kan « für einzelne Räume ein geringeres Mast zngelaffe« werde«.

Alle bewohnbaren Räume sind zu verputzen oder mit der Gesundheit unschädlichen Baumaterialim zu verkleiden.
Für Anstriche und dcrgl . dürfen nur giftfreie Farben verwendet werden ".

Ziffer S (Seite 106) : „Jede Wobnung muß einen besonderen und direkten Zugang erhalten (vgl . 8 72). Der Zugang zur Küche darf nicht dnrch
Zimmer führe« ; auch dürfe« die Zimmer nicht auSschlietzlich durch die Küche zugänglich sein." (Der 8 bleibt sonst unverändert .)

8 LOS Ziffer 1 Absatz L (Seite 110) : „Für jede selbständige Wohnung ist ein entsprechend zugänglicher, umwandeter , überdeckter und verschließbarer
Abtritt von nickt unter 90 em Breite und 1,20 m Länge im Lichten anzulegen . Beim Umbau bestehender Abtritte genügt eine Breite von
80 om . Bor dem Abortfitz must noch ei « freier , durch Türen nicht eingeengter Raum von mindestens 60 vn » vorhanden
sein. In allen Aborten, mit Ausnahme der Wasserklosetts, sind die S '

tze mit Deckel zu versehen ."
Ziffer 3 Absatz S (Seite 111 und 112) : „ Pissoirs sind mit Wasserspülung zu versehen oder als OelpifsoirS anzulege ». Ihre Wände müssen, auch

wenn sie Urinschalen erhalten , auf eine Höhe von mindestens 1,50 na wasserdicht verkleidet werden . Der Boden ist wasserdicht herzustellen
und mit einer Rinne zu versehen, die mit genügendem Gefälle nach der Kanalisation abfließt . Werden Pissoirs an Nachbarmauern angelegt ,
so müssen sie außerdem gegen die Nachbarseite hin eine besondere , von der Nachbarwand getrennte Jsolierwand erhalten ." (Der 8 bleibt

sonst unverändert .)
8 LL6 Absatz 4 (Seite 132) : „Bezüglich der Abort- und Pissoiranlagen gelten außer den nachfolgenden besonderen Bestimmungen diejenigen in 8 103 .

DaS Pissoir mutz mindestens S na lang und L,LO o» breit fein." (Der 8 bleibt sonst unverändert )
Karlsruhe , den 21 . September 19<K . Grotzh . Bezirksamt .

Föhrenbach .

Bekanntmachung .
Die Einschätzung der Gebäude betreffend.

Das Protokoll über die neue Einschätzung der Gebäude der Gemarkung Welschneureutb zur
Steuer ist während der drei Wochen vom S4 . September 1003 bis mit 15 . Oktober LOOS im
Rathaus in Welschncureuth öffentlich aufgelegt .

Einwendungen gegen die Schätzung können während dieser Frist bei dem Großh Steucrkommissär
für den Bezirk Karlsruhe -Land oder bei dem Ratschreiber in Welschneureuth mündlich oder schriftlich
vorgebracht werden . Spätere Einwendungen dagegen sind nicht zulässig.

Welschneureuth , den 21 . September 1903.
Bürgermeister Angelberger .

Fahrnis -Bersteigerung .
Donnerstag den 24 . September , nachmittags 2 Uhr,

werden im Auktionslokal Zähringerstratze SO gegen bar öffentlich versteigert :
1 Ausstellungsschrank der Pariser Weltausstellung , 3teilig , mit Glastüren und Spiegeln ,

2 Bettstellen mit Rosten , Mattatzen und Polstern , 1 Pfeilerkommode , 1 Waschkommode, 1 Regulator ,
1 Tafelklavier , 2 eiserne Bettstellen , 1 Reisekoffer, 2 Herrenfahrräder , 1 Pferdegeschirr , 4 Wein¬
fässer von 97 , 71 , 30 und 27 Liter Gehalt , verschiedene große und kl . ine Marktkörbe , 1 Partie
gute Bett - , Leib- und Tischwäsche, 1 Weinstütze, 1 Holztrichter ,

wozu Liebhaber Höst , einladet
S . Hischmann, Auktivnsgeschäft ,

2 .1 . Zähringerstraste SO.

OcffeutlicheVersteigerung.
vo »»»r»t»x üon 24 . ü . Alt» . , nach¬

mittags S Uhr , werde ich in dem Pfand-
lokal Waldhvrnstrafte 10 hier gemätz
8 373 H.tS .B . geae« bare Zahlung öffentlich
versteigern : 00 Flasche« verschiedene Süd¬
weine.

Karlsruhe, de« SS . September LOOS .
_ SrLnaUn, Gerichtsvollzieher.

Zwangs-Versteigerung.
Nr . 3829 . Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Karlsruhe belegene, rm Grundbuche von
Karlsruhe zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen des Architekten
Wilhelm Gimpel dahier eingetragene , nachstehend
beschriebene Grundstück am

Samstag den 14 . November LOOS ,
vormittags 0 Uhr,

durch das UnterzeichneteNotariat V in dessen Dienst -
räumen in Karlsruhe , Amaliensttaße 19 II , ver¬
steigert werden .

Lagerbuch- u . Grundbuchheft Nr . 7057.
Flächeninhalt 25 u 7t gm Acker bezw.
Arbeitsplatz im Gewann „ Grund ".
Amtlich geschätzt zu . 20 000 *4

Zwanzigtansend Mark .
Der Versteigerungsvermerk ist am 27. August 1903

in das Grundbuch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch¬

amts , sowie der übrigen das Grundstück betreffenden
Nachwcisungen , insbesondere der Schätzungsurkunde ,
ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
aus dem Grundbuch nicht ersichtlichwaren , spätestens
im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumeldcn und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zumachen , widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ver -
steigerungscrlöses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt weiden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegen¬
stehendes Recht haben , werden aufgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , den 19 . September 1903 .

Grotzh. Notariat V als VollstreckuugSgericht .
2 .1._

Beck . _

Zwangs -Versteigerung .
Nr . 3830 . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

das in Karlsruhe belegene , im Grundbuche von
Karlsruhe zur Zeit der Eintragung des Versteige¬
rungsvermerkes auf den Namen des Wirts Rudolf
Bissinger hier eingetragene , nachstehend be¬
schriebene Grundstück mit Zubehör am

DienStag de« 17 . November 1003 ,
vormittags 0 Uhr,

durch das UnterzeichneteNotariat V in dessen Dienst -
räumen in Karlsruhe , Amaliensttaße 19 II , ver¬
steigert werden .

Lagerbuch- u .Grundbuchhest Nr . 3244a .

Flächeninhalt 3 a 66 gm . Hierauf
erbaut ein dreistöckiges Eckhaus in der
Augartenstraße Nr . 85.

Amtlich geschätzt zu . 66 000 „4
Zubehör geschätzt zu . 1134 ^ !

Zusammm . 67134
Der Versteigerungsvermerk ist am 26 . August 1903

in das Grundbuch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch¬

amts , sowie der übrigen das Grundstück betreffenden
Nachweisungen , insbesondere der Schätzungsurkunde ,
ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur
Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
aus dem Grundbuch nicht ersichtlichwarm , spätestms
im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Gebotm anzumelden und , wmn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung deS Ver¬
steigerungserlöses dem Ansprüche deS Gläubigers
und den übrigm Rechten nachgesetzt werden .

Diej nigen , welche ein der Versteigerung entgegen¬
stehendes Recht haben , werdm aufgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einst¬
wellige Einstellung des Verfahrens herbeizuführcn ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , den 19. September 1903.
Grotzh. NotariatV als BollstrecknugSgericht .

Beck .

Wohnungen zu vermieten.
2 .1. Augartenstratze L4 » Ecke der Wilhelm -

straße , ist eine schöne Wobnung von 2 Zimmern ,
Küche und sonstigem Zubehör auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst im Laden .

*3.1 . Gartenstratze 70 , 3. Stock , ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern mit Balkon , Küche.
Mansarde , Keller und sonstigem Zugehör aus
15. Oktober oder später wegm Versetzung zu ver «
mieten. Näheres daselbst oder Mariensttaße 48. ^

*3 .1. Eine Wohnung von 3 Zimmern mit Zu¬
behör , 3 . Stock , ist auf sofort beziehbar für WO «4
zu vermieten . Näheres Nhlandstraße 21 , 3. Stock .

3 .1. Rheinstratze 47 » , 3 Treppe »
hoch , ist ver sofort eine schöne Woh¬
nung , bestehend aus 3 geräumigen
Zimmern , Küche und Keller , mit oder
ohne Mansarde , preiswert zu vermieten -
Zu erfragen daselbst im Laven oder
Kronensttaße 33.

4. 1. In meinem Neubau Bachstratz « 46 find
noch einige hübsche 2 Zimmerwohnungen , sowie ein
Zimmer mit Küche aus 1 . Okiober zu vermieten .
Näheres Bachsttaße 44 , Hinterhau « , oder beim
Eigentümer Ferd . Doldt , Maurermstr .,

Rheinstraße 21.



* Freundliche Wohnung von 3 kleineren Zim¬
mern , Küche , Keller , Waschkammer , in gutem Hause ,
an ruhige Leute zu vermieten . Näheres Blumen¬
straße 2 , parterre .

— Zwei Wohnungen im Seitenbau von je zwei
Zimmern . Küche und Keller sind auf 1 . Oktober
ober später billig zu vermieten . Näheres Degen¬
feldstraße 1 , 2. Stock rechts .

Boeckhstratze 8
ist eine schöne Parterrewohnung , bestehend
in 3 Zimmern , Bad rc . nebst Gartenanteil ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres hier¬
über Viktoriastraße 17, parterre . —

Herrfthasiswohnung
;u vermieten.

* I « schönster Lage der Stadt ist eine
Herrschaftswohnnng , bestehend ans 7 Zim¬
mern» Bade - «nd Fremdenzimmer , 1 Küche
mit Speisekammer , 2 grasten Mansarde «,
S Keller», Anteil an der Waschküche, per
1 November d. I . z« vermiete «. Z « er¬
fragen Ettlingerstratze 11 , parterre .
31 Zu vermieten .

Ein Zimmer , eine Küche , eine Mansarde und
Keller an eine oder zwei ruhige Personen sofort zu
vermieten . Näheres bei Frau Monninger ,
Schillerstraße 3.

Wohnungs -Gesuch.
* Zwei Leute ohne Kinder suchen Wohnung von

3 Zimmern mit Küche. Offerten unter Nr . 7613
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Kontorränme
nebst Lagerschuppen in der Südweststadt zu
mieten gesucht . Offerten mit Preisangabe abzu¬
geben bei

Aug . Herling L Cie .,
Karlstraste 76 .

Atelier -Gesuch.
*2 .1 . Helles , geräumiges Atelier , wenn möglich

mit Zimmer , zu mieten gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 7641 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Zimmer zu vermieten .
* Leopoldstraße 33 ist im Hinterhaus , 2 . Stock

rechts , ein einfach möbliertes Zimmer an einen
soliden Arbeiter zu vermieten .

* Leopoldstraße 17 ist ein freundlich möbliertes ,
großes Parterrezimmer mit besonderem Eingang
au f sofort zu vermieten . Näheres parterre ._

* In der Herrenstratze 17 IV ist ein auf die
Straße gehendes , einfach möbliertes Zimmer auf
1 . Oktober zu vermieten._

*2.1. Stefanienstraste 19 , parterre , sind 2 gut
möblierte Zimmer (Wohn - und Schlafzimmer ) auf
1 . Oktober oder später an einen soliden Herrn zu
vermieten ._

* Akademiestraße 18 ist im Querbau , 2. Stock ,
ein möbliertes Zimmer mit Frühstück an einen
soliden jungen Mann sofort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst.

*2.1 . Kaiserstraße 81 ist im Seitenbau , 4 . Stock
rechts , ein gut und einfach möbliertes Zimmer so¬
fort oder auf 1 . Oktober zu vermieten .

* Werderstraße 55 III ist ein freundlich möb¬
liertes Zimmer für sogleich oder später billig zu
vermieten .

* Ein freundliches Zimmer mit Pension und
Klavier sofort oder auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen Schützenstraße 16 , 3 . Stock links .

*2. 1 . Ein kleines
möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten : Kapcllenstraße 52 , parterre .
— In ruhigem Hause ein fein möbliertes , großes

WU" Zimmer "THZ
put extraem Eingang zu vermieten : Hirschstraße 671 .

ö - S2

i
3 i Schillerstraße 3

>ist ein hübsches Zimmer , eine Treppe hoch , mit
zwei Fenstern auf die Straße gehend, zu vermieten .
Näheres bei Frau Monninger .

* Ein großes , zweifenstriges
Mansardeuzimmer

tapeziert und mit Kochofen zu vermieten . Näheres
Westendsti aße 23 im 3. Stock .

3.1. Karlstraße 75,1 . Stock , ist ein gut möbliertes
Zimmer

mit 1 oder 2 Belten an einen soliden Herrn Ä>er
an eine Dame , event. auch an Schüler zu vermieten .

Bernhardstratze 11,
3 Treppen rechts , ist ein hübsch möbliertes Zimmer
zu vermieten . 5 .1.

Wohn - und Schlafzimmer ,
fein möbliert , sind an einen besseren Herrn auf
1. Oktober zu vermieten . Zu erfragen Akademie¬
straße 46 , 3. Stock . *

Möbl. Mansardenzimmer zu vermieten.
* An ein alleinstehendes , solides Fräulein oder

eine Frau ist ein gut möbliertes , heizbares Man¬
sardenzimmer zu vermieten : Kaiserstraße 93 , drei
Treppen .

— Friedenstraße 9 ist im 4. Stock ein gut möbliertes

Zimmer mit Pension
an eine junge Dame ( Schülerin ) per sofort oder später
z« vermiete ».

Zimmer -Gesuche.
Ein besserer Herr sucht auf 1. Oktober ein gut

möbliertes Zimmer mit zwei Fenstem im 2. oder
3. Stock , mit freiem Eingang , in der Nähe der
Sofien - , Leopold- und Westendstraße . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 7576 an das Kontor deS
Tagblattes erbeten.

* Zwei möblierte Zimmer in guter Lage
werden auf 1. November dS . IS . für
längere Zeit von einem Beamten z» mieten
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 7635 an das Kontor des Tagbl . erbeten .
* 10000 — 12000 Mark

sstd auf gutes hiesiges Haus als II . Hypothese zu
5 °/<> sofort zu vergeben . Off . beliebe man unter
Nr . 7642 an das Kontor des Tagblattes zu richten.

*21 5000 Mark
werden von einem pünktlichen Zinszahler als Nach¬
hypotheke auf ein hiesiges Geschäftshaus aufzu¬
nehmen gesucht . Offerten unter Nr . 7638 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Dienst -Anträge .
*3.1 . Gesucht per sofort oder später 2 Mädchen

für Küche und Wirtschaft : Wielandtstraße 6.
2.1 . Ein jüngeres , fleißiges Mädchen , welches zu

Hause schlafen kann , für Hausarbeit aus 1 . Oktober
gesucht : Brauerstraße 11 , 2 . Stock links .

Ein einfaches Zimmermädchen mit Zeugnissen
findet gute Stelle . Näbercs Hirschstraße 28,
2. Stock . *

*3.1. Ein ordentliches Mädchen , welches kochen
kann und die Hausarbeit mit übernimmt , wird auf
1 . oder 15. Oktober gesucht. Näheres Durlacher
Allee 21 im 3 . Stock .

Ein einfaches , sauberes Mädchen , welches gut
bürgerlich kochen kann , die übrigen Hausarbeiten
pünktlich besorgt und gut empfohlen werden kann ,
wird auf 1 . Oktober oder später' zu kleiner Familie
(zwei Personen ) gesucht . Näheres Belsortstraße 4
im 3 . Stock .

2.1 . Ein tüchtiges Mädchen , daS gut
bürgerlich kochen kann, wird für sofort oder
ans I . Oktober gesucht. Näheres Helmholtz-
straste 7 , parterre .

Ein reinliches Mädchen , nicht unter 16 Jahren ,
findet auf 1 . Oktober gute Stelle bei familiärer
Behandlung . Zu erfragen Schützenstraße 39 im
Laden . 2 .1 .

Ladnerin,
eine jüngere , tüchtige Verkäuferin , mit der Haus -
haltungsdranche vertraut , wird auf 1. Oktober ge¬
sucht. Selbstgeschriebene Offerten mit Angabe bis¬
heriger Tätigkeit und Gehaltsansprüchen unter
Nr . 7637 an das Kontor des Tagbl . erbeten . *

« . »

Suche in mein Geschäft
ein junges , einfaches Mädchen achtbarer
Eltern als Anfängerin , bei Zufriedenheit
dauernde Stelle . Sich zu melden Kaiser¬
straße 102 im Laden .

Gesucht sofort geprüfte Erzieherin auf ein Gut ,
tüchtige Ktnderfräulei « iür hier und auswärts ,
gut empfohlenes Bnffetfräulei » für Mannheim ,
Kindersräulei « naw Belgien , Kinder - « . Zim¬
mermädchen auf sofort nach Frankreich , Zimmer¬
mädchen auf Schloß nach Äadenweiler , Freiburg ,
Kindermädchen, Fränlcin nach Rouen .

Beck - Nebinger »
? . 4 . 15 , Mannheim .

Tüchtige jüngere Köchin
bei hohem Lohn auf 1 . Oktober gesucht . Offerten
unter Nr . 7621 an das Kontor des Tagblattes
erbeten. *

Tüchtige , selbjMjge Köchin
^

mit guten Zeugnissen bei hohem Lohn gesucht:
Kriegstraße 47 , 3. Stock ._

3.1 .

Mädchen -Gesuch .
* Gesucht für 1 . Oktober ein anständiges , williges

Mädchen , das kochen und die Hausarbeiten ver¬
richten kann : Kaiser straße 92 , 4 . Stock .

MichMsiich .
Ein treues Mädchen , welches selbständig

bürger lich kochen kann , die Hausarbeiten pünkt¬
lich besorgt und gut empfohlen ist , findet auf
1. Oktober gute St . lle bei kleiner Familie .
Näheres Augustastraste 29 , 2 . Stock
rechts. 2 .1 .

Laufmädchen.
* Ordentliches Laufmädchen für 2 Stunden vor -

mittags gesucht : Kriegstraße 149, 3 . Stock ._
Eine Monatsfra «

des Vormittags von 8 —10 Uhr gesucht : Durlacher
Allee 16, eine Treppe . *

Monatsdienst
zu vergeben : Adler straße 43 , 3. Stock . *

Glaser -Gesuch.
*2 .1. Ein älterer Arbeiter findet dauernde Be¬

schäftigung bei

_ Theodor Schwi d, Waldhornstraße 52.

Feuerschmied,
ein tüchtiger , selbständiger , wird für dauernde Arbeit
gesucht. Verheirateter bevorzugt Offerten unter
Nr. 7631 au das Kontor des Tagblattes erbeten.

Tüchtiger Asphalteur
findet lohnende Beschäftigung . Zu erfragen Karl -
straße 76 , Seitenbau ._

Lehrling -Gesuch.*2.1 . Gesucht wird soiort oder später ein junger
Mann , der Lust hat , sich gründlich in der Konditorei
auszubilden unter günstigen Bedingungen . Offerten
unter Nr . 7628 an das Kontor des TagblattcS
erbeten . _

Hilfsdiener gesucht.
2. 1 . Zur Aushilfe in der Bedienung eines größeren

Bureaus wird ein jüngerer , kräftiger , zuverlässiger ,
womöglich lediger Mann kathol . Konfession für
läng -re Zeit gesucht. Angebote mit Lebenslaufan¬
gabe ünd etwaigen Zeugnissen sind unter Nr . 7639
spätestens bis zum 28 . ds . Mts . im Kontor des
Tagblattes verschlossen abzugebcn.

Hausbnrsche
sofort gesucht . Zu erfragen im Kontor
des Tagblattes . *



^ Herrschaslskutscher
per sofort nach Saarbrücke« gesucht . Offerten
mit Beifügung von Photographie und Zeugnis¬
abschriften unter Nr. 7633 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten . _

Hansbursche -Gesuch.
* Suche auf 1. Oktobereinen soliden HauSburschen

ges. Alters , tec hauptsächlich im Zimmerreinigcn
bewandert sein muß.
I . Mürnseer, Photogr . Atelier , Rüppurrei str . 16.

Dienst -Gesuch.
* Ein braves, fleißiges Mädchen sucht Stellung ,

am liebsten als Haushälterin bei einem Herrn oder
einer Dame ; die besten Zeugnisse stehen zu Diensten .
Näheres Karlstraße 41 im 3. Stock .

Hausdame !
Gebildetes Fräulein, i« Küche und

Haus gründl. erfahr , sehr kinderlieb ,
lucht Stellung z. selbst. Führungeines
Haushalts, besonders wo Erziehung
v. mntterl . Kindern damit verbunden
ist. Offert , unter Nr. 7626 an das
Kontor deö Tagblattes erbeten . *

* Besseres Mädchen ,
Welches selbständig kochen kann , sucht Stelle zu einer
oder zwei Personen , übernimmt auch leichte Haus-
arbei t. Zu erfragen Nowacks- Anlage 15, 2. Stock .

* Eine Haushälterin
sucht Stelle für sofort : Scheffclstraße 46 , 2. Stock.

Ein Fräulein
aus besserer Familie wünscht das Kochen unent¬
geltlich zu erlernen in einem feinen Hotel oder
Weinrestaurant. Offerten uuter Nr. 7630 an das
Kontor des Tagblattes erb eten._

*

Eine tüchtige Kleidermacherin
empfiehlt sich im Anfertigen sämtlicher Damen-
und Kinder - Garderobe in und außer dem Hause.
Näheres Rankestraße 26 IV. *

5753
Für Brautleute

sind wegen llmzug verschiedene gute Möbel, Wasch-
züber , Weinsäßchen , 100 Li'er haltend, Kronleuchter
billig zu verkaufen Näheres Schützenstraße 61 im
Seitenbau , 2. Stock._

Motor-Zlmrad.
*2.1 . Ein nur wenige mal gefahrenes Rcckar-

snlmer Molor -Zwetrad mit 2 8 . k . , Modell 1903,
tadellos funktionierend , ist für 480 ^ zu verkaufen .
Näheres bei

Wilh . Göhler , Karlsruhe,
_ Waldstraße 40 o ._

Marktwagen mit Stand
ist billig zu verkaufen : Schützenstraße 64 im Seiten-
bau, 2. Stock ._

! Ein junger Fox ,
Rüde, sehr schön gezeichnet, sowie ein jg. Seideu -
pinscher, Rüde , kleinste Rasse, zu verkaufen:

* Hirschstraße 99 . 2 . Stock.' Alte Herde
werden fortwährend ««gekauft und gut bezahlt,
auch sind ein Oval - und ein viereckiger Ofen,
beinahe neu, billig zu verkaufen bei S . Bertsch,
Waldhornstraße 50, Eingang Fasanenstraßc.

Eine Kaite genügt, komme zu jeder Zeit ins Haus .
Tausch.

* Ein Haus im südl . Stadtteil wird gegen Bau¬
platz an fertiger Straße zu tauschen gesucht . Of¬
ferten unter 3ir . 7636 an das Kontor des Tagblatteö
erbeten .

Eine ^ Geige
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten unter Nr. 7646
an das Kontor des Tagblattes erbeten . *

Ein Fenftcrtritt
(Stufe) von ca . 2 Mtr . Länge und 1 Mir . Breite
wird zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten unter Nr. 7629
an das Kontor des Tagblattes erbeten . *

:
* Wäsche aller Art zum Waschen und

Bügeln wird stets angenommen , pünktlich
besorgt und schonendeBehandlungzugesichert.

Spezialität für Herrenwäsche .
Wasch - und Feinbügelgeschäft

I . Jnnd , Knegstr . 8.
Ebendaselbst kann Wäsche gernangl werden .

Nachhilfestunden .
2 .1 . Als ständige Beihilfe für einen Schüler

der Untersekunda wird ein Oberprimaner des
Gymnasiums gesucht. Offerten sind unter
Nr. 76t0 an das Kontor des Tagblattes
erbeten .

Verloren
ein BrSschlei«, weißer Stein mit Brillanten ge¬
faßt. Abzugeben gegen Belohnung: Hirschstr. 84,
1 . Stoch_

*

Cm brauner Jagdhund
(weiblich) hat sich verlaufen . Vor Ankauf wird
gewarnt. Abzuzeben Hofwafferwerk. *

Entlaufen
ist ein Bernhardiner» weiß mit braunen Flecken .
Gegen Belohnung abzugebrn : Leopoldstr . 39 . *

Haus -Verkauf.
* Fein ausgestatteteS Privathaus in ruhiger

Straße des südwestl . Stadtteils , innerhalbder Bahn,
3 Zimmer. Küche rc . im Stock , zu 5^ " /« rentierend,
ist zu verkaufen . Offerten unter Nr. 7634 an das
Kontor des Tagblattes erbeten ._

Wege « Wegzug z« verkaufe«
komplettes Wohnzimmer , dreiarmiger Gaslüster mit
Lampe , ein einarmiger Gasarm mit Brennern,
ca. 100 Flaschen , 2 Weinsäßchen , 2 Blumentische ,
Balkonmöbel, Kindcrbadewannc , ein Kochherd :
Mathystraß: S im 3. Stock. *

Frankfurter Würstchen,
Nürnberger „
Villinger „
fst. gek. u. roh. Schinken,
„ Wurstaufschnitt

b Zeau Kifsel,
A. 8. « 's AM .

15V Kaiserstrafte 15V.

Gasherd ,
zweiflammig , ist zu verkaufen : Wintecstraße 39 im
5 . St ock. _

*2.1 .
Stumme Klaviatur (6 Oktaven)

mit Tisch ist zu verkaufen : Rüppurrerstraße 4,
3 , Stock . Anzusehen morgens von 9 '/,—12»/, (Ihr,

Frankfutter Bratwürste,
Neue Linsen,
Mder-Sauerkraut

empfiehlt billigst 5.1.

F . X. Rathgeb ,
vorm . Fried . Maisch , Hoflieferant,

57 Ludwigsplatz 57 .

MMn TM,
LMM - 1. Amhms -Butter

täglich frisch bei

Herm Munding ,
Hoflieferant.

!

Trauben .
Täglich Sendung frischer

Traube » (Italiener und Tiroler)
in S Pfd. - und 5 Pfd . -Kisten,
per Pfund 25 Psg. , weiße und
blaue, nur prima Waren . Reelle
Bedienung . Täglich auf dem
Markte. Laden Kreuzstraße 7 .

Südfrüchtehaudluug
Clemens Gallaznni .

Neue Maronen
eingetroffen bei

LLsssl ,
A . L. Bcil 's Rachf.,

150 Kaiserstraße 150 .

Geräuch . Lachs,
Aale ,
Flundern,
Heringe,

Kieler Sprotten ,
„ Bücklinge

bei
Herm. Munding ,

_ Hoflieferant ._

All !. KM,
Anchovis- «0
Mkllkllbnltkr

stets frisch bei

Carl Hager,
Hoflieferant .3.1.

Räucherlachs,
Räucheraal ,
Kieler Bücklinge,

„ Sprotten ,
ger. Lachsheringe,

„ srz. Fettbückinge.

Diverse Fischkonserven.
Neuen Astrachan-Kaviar ,

fortwährend frisch bei

Llssvl ,
A. L. Becks Nachf.,

150 Kaiserstraße 150 .

Ukllk Men.
Frankfurter Kralmlflk

bei
Herm. Mnnding ,

Hoflieferant .



LcbeMiirsins»ttkiil Karlsrihe
2empfiehlt

Neue Riesen - und
Mittel-Linsen.

feinstes rLackmehl , 85 und 95 Pfg.
per 6 Pfd .,

Schweineschmalz , garantiert rein ,
60 Pfg . per Pfd .,

Süfirahmmargariue , 70 Pfg per Pfd ,
Backöl , beste Qualität, 70 Pfg . per Ltr.,
Bienenhonig , garantiert rein, 90 Pfg.

per Pfd ,
Schweizerkäse , vollsaftig , Mk. 1 .—

per Pfd ,
Münsterkäse , prima 90 Pfg . per Pfd .,
Limburger „ Alpenkäse ", 45 Pfg

per Pfd .,
täglich frische Hohenloher

Tafelbutter
empfiehlt

vorm . Hauser ,
Werderplatz 25.

: Frisch einzctroffeli : :
' Tilsiter Käse, Pfd . 80 Pf ., >
' Bauernkäse , Stück 7 Pf . , '

^ Harzerkäse, S Stück LO Pf . ^
. empfiehlt ,

-< Kaiserstraste 76 . — Ludwigsplatz 6S . »-

Neue EU- «. Lalzgürkeil
in bekannter Güte empfiehlt

I . Burkhardt,
6.4. Friedenstraße 11 .

(Kapuzinerbräu)
in '/i und *

/z Flaschen
empfiehlt

3.1 .

Carl ^ager>
Hoflieferant .

Haarlemer

als : Hyazinthe « » Tulpen » Tazette » ,
Narzisse«, Jouquille« , Auewoue«,
Ranunkel « , Crocus, Schneeglöckchen»
gelullte und einfache, Scilla re. sind in
schönster Auswahl bei mir eingetroffen u .
halte solche bestens empfohlen .

Carl Weiß,
96 ZLHringerstraße 96?

Calcium-Carbid
empfiehlt in jedem Quantum per Pfd . 40 Pfg .

Julius Dehn Nachfolger,
s.i. Drogerie , Zähringerstraße 55.

Für I

Einjährig- 1
Freiwillige D

empfehle die eingeführten Qualitäten : W

Nomai-fieMei» I
Iselorm -hemSen I

cjie >I Normal -Hozen
I lselorm-fiosen
I Zocken etc.
D in allen Größen billigst .

IGustav Oberst, !
W 88 Aaiferftrasie 88 , W

V Telephon x50s.

Mrzr «
für Damen und Kinder

empfehle in schöner Auswahl :
Hausschürzen,

^
Trägerschürzen,
Nernrelschürzsn,
Zierschürzen,
weiße Schürfen ,
schwarze Schürzen,
Unabenschürzen .

LLV.Aellev)
am Ludwigsplatz .

2 s - L7 «
«

" L «

Soeben erschienen:

s Hermann üeser. sl
Ais der kleimm Zahl.

Broch . M . 3 - , geb . M . 4 .- .
Fünf feinsinnige , Humorist. Erzählungen .

« ,i Müller k Gräff .

MW . ApoMheattt , MW.
Marieustraste 16 .

Süßer selbstgekelterter

empfiehlt
52 B . Braunschweiger .
Auch kann daselbst Obst gekeltert werden .

Restauration zum

Trompeter von Sackmgen .
Heute sowie jede« Mittwoch

Schlachttag .
I . Neukamm.

UL . Morgen - Wellfleisch mit « euem
Sauerkraut . Auch ist fortwährend reiueS
Schweinefett zu haben.

In Feier des M.
"

von

tzector Berlioz
— wird die dramatische Legende —

„FlNijt
's VttililMiiilg

"
in einem der Hoforchester - AbouuementS -
kouzerte in der Festhalle aufgeführt werden.

Unterzeichneter ladet hiermit stimmbegabte
Damen und Herren ganz ergebenst ein , iin
Chor mitzuwirken .

Listen zum Einzeichnen liegen aus in der
Hofmusikalieuhandl . von ttugo tluntce,
Kaiserstr . 114 , und in der Musikaltenhandl .
k> . 0ovi »R, Kaiserstr . 159 , Ging . Ritterstr .

Der Beginn der Proben wird durch Zei¬
tungsannoncen bekannt gegeben.

Alfred Lorenh,
2 . t . Hofkapcllmeistcr .

Bachkonzert .
Mittwoch den 23. d. M . , abends ^ 8 Uhr,

Chorprobe
im Chorsaale des Hoftheaters.

Felix Mottl.
Karlsiuhe , 21 . September .

Mit dem 1 . Oktober d . I . tritt , durch die Auf¬
nahme der wichtigsten Schiffahrtsstraßen des
Mittelländischen Meeres eine bedeutende
Erweiterung des Gebiets ein , für das zusammen¬
stellbare Fahrscheinhefte ausgefertigt werden
können. Nachdem ans 1. Juni d. I . die Haupt¬
bahnen Frankreichs und Italiens diesem Gebiet bci-
getreten sind , schließen an die Häfen dieser Länder
nunmehr auch die SchiffSstrcchn Marseille —Allgier ,
Oran , Tunis und Tripolis ; Neapel —Messina , Pa¬
lermo und Alexandrien ; Palermo —Tunis ; Brindisi
—Alexandrim , Corfu , Piräus , Konstantinopclu . a . m.
an , so daß vom 1 . Oktober d . I . Fahrscheinhefte
für die verkehrsreichsten Länder Europas und für
die verbindenden Schiffsunternehmungen zusammen¬
gestellt werden können . Nur Enaland , Spanien ,
Portugal und Rußland sind der Einrichtung noch
nicht beigetreten . (Karlsr . Ztg .)
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cägllck große Eingänge
Neuester Damen konfektion
Zacirrlter . Naietstr. stspr; , Niuren . Sport- «na stsrtöme-ftScire
- Usriiimr. Regenmäntel , Msrgemöclre . Sacl«llrcd-?aletstr . »

Damen - unü sterren - I^leiüerstolfe
nur neueste Erscheinungen der Mode für Herbst und Winter 1 <)05 in großen Sortimenten

ni niedersten Preisen .

Marktplatz. Edl ? !
DM" ^reie Besichtigung gestattet und erwünscht.

Aonkurs-Ausverkauf.
Aus der Konkursmasse der
Firma Gebrüder Söhner , Mölrelhandlung,

Wilhelmstratze 3S , Ecke Werderstraße hier,
werden , da die Geschäftslokale bis Ende dieses Monats geräumt sein müssen,
von heute an billigst abgegeben :

1 Schlafzimmer-Einrichtung , engl. , imitiert eichen, verschiedene Diwans,
Ausziehtische , Stühle , Kleiderrechen , Spiegel, Servier - und Nipptischchen ,
2 Garnituren polierter Polstergestelle, Drell und Möbelstoffe, Bettfedern ,
Roßhaar rc .

Karlsruhe, den 22 . September 1903.
Der Konkursvermalter:

Carl Burger .

^ spvlvn
in reichhaltiger Auswahl

empfiehlt -

6eor8 kilMr,HirWkLie 28.
Amtliche Mitteilungen .

Mit Entschließung d«S Ministeriums de» Großherzog -
ltchen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
19 . September d. I . wurde Äahnvcrwalter Friedrich
Merk in Schaffhausen nach Offenburg versetzt.

Mit Entschließung Grvßh. Generaldirektion der Staat»-
etsenbahnen vom 16. September d. I « wurde BetrtebS -
assistent Heinrich Feld in Lauda nach Btberach -Zell versetzt.

Mt Entschließung Großh Generaldtrcktton der Staats¬
eisenbahnen vom 16 . September d. I . wurde Bctriebs-
asfistent Friedrich Hof in Kehl nach Rastatt versetzt.

Mit EntschließungGroßh. Gencraldirektion der StaatS-
eisenbahncn vom 13 . September d . I . wurde Betriebs -
asfistent Hermann Schmitt in Friedrtchsfeld nach Heidel¬
berg versetzt.

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 11 . September d. I . wurde Betrtebs-
assistent Julius Stork in Durlach nach Offenburg versetzt.
__ (KarlSr. Ztg.)

kkrsrstlvtMttiiLgtll iw XIV. Amee-Körptz.
Stechers , Hauptm . im Bad . ^ ußart . Regt . Nr . 14,

vom 1. Oktober bis 18. De . emb. d. Js . zum
Besuche des Lehrganges für ältere Offiziere bet
der Fußartillerie Schießfck-ule ko nmandiert .

Beamte der Militärverwaltung .
Krüger , Proviantamtsdircktor in Karlsruhe i. B .

der Charakter als Rechnungsrat verliehen .
Mertens , Garn - Verw - Oberinsp . in Cüstrin ,

als Direktor auf Piobe nach Rastatt versetzt -
vr . Tbamm , Profess -r am Kadtttenhause in

Karlsruhe , auf seinen Antrag aus dem Dienst
des Kadettenkorps zum 1 . Oktober 1003-entlassen.

Stadtgarteukouzert . KapellmeisterOtto Dangel
vom Köntgl . Sächsischen 6 . Infanterie -Regiment
Nr . 105 aus Straßburg t . E . gibt mit seiner voll¬
ständigen Kapelle Donnerstag den 24. d. Mts .,
nachmittags 4 Uhr , im Stadtgarten ein Konzert .
Die Kapelle steht hier von ihren letzten Gastspielen
her noch in bester Erinnerung . Mittwoch d<m
23 . d. Mts . und Freitag den 25 . d. Mts . fallen
die üblichen Konzerte im Stadtgarten aus .

Landwirtschaftliche Ausstellung des Pfinz-
gauverbandes in Durlach am 26 . , 27 . und 28 . Sep¬
tember . In Verbindung mit der Ausstellung findet
eine Verlosung von auf der Ausstellung angekauflen
Tieren und anderen Gegenständen im Gesamtwert
von 6000 Mk . statt , darunter 10 Kalbinnen im
Wert von 3200 Mk . Die Anzahl der Lose beträgt
10000 zum Preise von je 1 Mk . ; die Gesamtzahl
der Gewinne 200 . Außer den zur Ausspielung ge¬
langenden Tieren werden vorwiegend landwirt¬
schaftliche Gegenstände — Maschinen , Geräte und
dergl . — für die Verlosung angekauft . Die Ge¬
winnziehung wird am Dienstag den 29 . September ,
nachmittags 4 Uhr , im Sitzungszimmer des Bezirks¬
rates durch einen Notar vorgenommen ; die Ziehungs¬
liste wird im „Durlacbcr Wochenblatt " und im
„ Landwirtschaftlichen Wochenblatt " veröffentlicht .
Vom Ziehungstage an stehen die Gewinne auf Kosten
und Gefahr des Gewinners ; die Abgabe der Ge¬
winne erfolgt vom 30 . September ab durch die
Lotterie Kommission gegen Rückgabe der gezogenen
Lose . Gewinne , die bis zum 15 . Oktober d. Js .
nicht abgeholt sind, fallen dem landwirtschaftlichen
Bezirksverein Durlach als Eigentum zu. Außerdem
wird auf dem Festplatz ein Glückshafen mit
12000 Losen, das Los zu 20 Pfg . , ausgestellt , wobei
720 Gewinne im Gesamtwert von 144o Mk . zur
Ausspielung gelangen . Die am Glückshafen ge¬
wonnenen Gegenstände find sofort in Empfang zu
nehmen ; die bis zum Schluß der Ausstellung am
28 . September , abends 6 Ubr , nicht abgeholten
werden zu Gunsten der Ausstellungskasse veräußert .
Die Gewinner von Tieren und Maschinen im Wert
von mindestens 30 Mk . sind befugt , ihre Gewinne
der Lotterie -Kommission gegen einen Abzug von
20 °/o zurückzuqeben. Der Besuch der Ausstellung
ist gegen ein Eint -ittsgeld von 20 Pfg . jedermann
gestattet ; Schulkinder haben in Begleitung der
H -rren Lehrer am Montag den 28. September
freien Eintritt ,
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§. Mckel.
Gerichtszeitung .

ch- Karlsruhe » 21 . September .
Strafkammer ll .

In der BemfungSsache des Goldarbeiters Ernst
Eßwein aus Schöllbronn , den das Schöffengericht
Pforzheim Wegen Hausfriedensbruch - und Körper
Verletzung zu 1 Monat und 2 Wochen Gefängnis
verurteilt hatte , erkanstte der Gerichtshof auf Frei¬
sprechung.

Da - Schöffengericht Breiten bestreifte in seiner
Sitzurm vom 5. August wegen Körperverletzung Leit
Schlosser Jakob Friedrich Huf aus Stein mit
Met . Wochen Gefängnis und den Goldschmied
Christian Höttinger von da mit 3 Wochen Ge¬
fängnis . Von beiden Angeklagten wurde gegen
diese- Urteil die Berufung eingelegt, die die Straf¬
kammer aber kostenfällig verwarf .

Am 12. Juni wurd .n auf dem Bahnsteige zu
Jspringen durch die Gendarmerie 2 Personen fest¬
genommen. Der Fässer Theodor Mößner aus
Jspringen , der diesen Vorgang mit angesehen , be¬
gann , ohne daß ihn die Sache auch nur etwas
anging , zu schimpfen und belästigte die beiden Gen
darmen durch verschiedene spöttischeZurufe . Er zog
sich für sein unkluge- Verhalten eine Anklage wegen
groben Unfug - zu , welche zu seiner Verurteilung
durch da - Schöffengericht Pforzheim zu 3 Wochen
Haft führte . Gegen diese Entscheidung betrat
Mößner dm Rekmsweg , aber ohne Erfolg , denn
er wurde mit seiner Berufung abgewiesen.

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit kam die An¬
klage gegen den 33 Jahre alten Hausburschen Karl
Jakob Friedrich Ehnis gm . Satz aus Pforzheim
wegm Sittlichkettsverbrechens zur Verhandlung .
Der Angeschuldtgte, der sich am 9. August zu Pforz -
beim gegm dm 8 176* R St .G .B . verfehlte , erhielt
6 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft .

Eine rückfällige Diebin wurde in der Person der
22 Jahre alten Kellnerin Amalte Rieger aus
Mosbach au - der Untersuchungshaft vorgeführt .
Sie hatte sich diese« Mal wegm eine- in Pforzheim
verübten Diebstahls zu verantworten . Wie die Per¬
handlung ergab , entwendete sic im Juli aus der
Wohnung der Wilhelmine Wüst eine schwarze Jacke
im Werte von 8 -4! DaS gegm die Rieger erlassene
Urteil lautete auf 4 Monate Gefängnis unter An¬
rechnung von 1 Monat Untersuchungshaft .

In gröblicher Weise hat der in Pforzheim wohn¬
hafte Agent Josef Anton Frank aus Ersingm das
in ihn gesetzte Vertrauen mißbraucht . Frank war
Vertreter der Oberrheinischen Versicherungsgesell¬
schaftdi Mannheim und hatte als solcher bei den Mit¬
gliedern der Gesellschaft in den Amtsbezirke» Pforz¬
heim , Brette » , Durlach u . Ettlingendie Prämimgelder
einzuziehen. Von den Beträgen , die ihm auf diese
Weise in die Hände kamen , unterschlug der Ange¬
klagte seit 12. April 1902 die Summe von 1389 *4!
47 *4! Frank hat außerdem von Geldern , die er
au - Forderungsbetreibungen für verschiedene Ge¬
schäftsleute vereinnahmte , 136 -4 ! 44 Hl veruntreut .
Der Angeklagte wurde wegen Unterschlagung mit
4 Monaten und 4 Wochen Gefängnis bestraft .

Auf der Ortsstraße zu Wiesenthal fing in der
Nacht des 26. Juli zwischen 11 und 12 Uhr der
19 Jahre alte Landwkt Otto Roth au - Wiesenthal
ohne jedm Grund einen Streit an . Er griff dabei zum
Messer und versetzte dem Taglöhner Albin Machauer
ctnm Stich in die rechte Schläfengegend , dem Tag¬
löhner Josef Machauer einen Stich in die rechte
Wange und dem Bahnarbeiter Sälzler einen Stich
in die rechte Schlüsselbeingrube . Die Verletzungen
waren erhebliche und hatten für die Genannten eine

längere Arbeitsunfähigkeit zur Folge . Der Gerichts¬
hof gab dem gefährlichen Raufbold einen gehörigen
Denkzettel ; er verurteilte ihn zu 1 Jahr und vier
Monaten Gefängnis .

Die Anklage gegen den Bureaugehilfen Theodor
Heinematln aus Wolmirstedt wegen Untreue und
Betrugs wurde vertagt ._

Konkurse im Großherzogtum Ba-eu.
Eierhändlcr Wolfgang Frey tn Mannheim ,

Anmeldefrist beim Amtsgericht Mannheim bis
, 1. Oktober ; Prüfung : 9 Oktober .

Franz Ziaver Mahler , Wwe . -f in HerzsgeN -
Weiler , Anmeldefrist beim Amtsgericht Villtngen
bis 7. Oftober ; Prüfung : 14. Oktober .

Schäftefabrikant Karl Müller in Konstanz ,
Anmeldefrist beim Amtsgericht Konstanz bis
2. Oftober ; Prüfung : 9. Oktober .

Maurer Karl Deiß Witwe ch in Rintheim ,
Anmeldefrist beim Amtsgericht Karlsruhe bis
5. Oktober ; Prüfung : 13 . Oktober .

Wagnermeister Johann Blum tn Thiengen ,
Anmeldefrist beim Amtsgericht Waldshut bis
14. November ; Prüfung : 30 . November .

Firma B . Keller L Sohn , Inhaber Benedikt
Keller und Max Keiler in Mannheim ,
Anmeldefrist beim Amtsgericht Mannheim bis
18. Oktober ; Prüfung : 2,<. Oktober .

Kaufmann Max Gerling in Weinheim , An¬
meldefrist beim Amtsgericht Weinheim bis 9 . Ok¬
tober ; Prüfung : 16. Oktober .

Kaufmann Johann Perlenfein in Pfullen -
dorf ; Anmeldefrist beim Amtsgericht Pfullen -
dorf bis 24 . Oktober ; Prüfung : 17. Novenrber .

Karlsruher Seyenswüroigkemn.
Großh . Kunsthalle. Linkenheimerstraße 2. Unent

- Mich geöffnet Sonntag , Mittwoch und
Freitag : vormittags von 11—1 Uhr und na <l
mittags von 2—4 Uhr. Im Grotzh . Kupferstick ,
kabtuett: Ausstellung v . NachbildungenDeutscher

schnitte des 15.—17. Jahr¬
en von der Reichsdruckerei

Kupferstiche und
Hunderts , herausgeg ,
in Berlin .

Großh . Ku«
Unentaelllt ,
und 2 — 4
Montag und
2 - 4 Uhr.

-Museum . Westendstr. 81.
net an Sonntagen von 11—1 Uhr

hr , an Werttagen (ausschließlich
Samstag ) von 10—1 Uhr und
SouderauSstelluugeu : moderne

Goldschmiedearbeiten von Hofjuwelier N . Trübner
in Heidelberg ; Tekke - Turkmenische Teppiche und
bocharische Stickereien auS dem Besitze von W .
R . Rickmers in Radolfzell ; koptische Gewebe .
Ferner die Neuerwerbungen : eine große Anzahl
japanischer Färberschablonen und moderner Kunst¬
gläser und Töpfereien verschiedener Herkunft .

Großh . Sammlungen fttr «llterrums - und
Völkerkunde. In dem Gebäude der Großh.
Sammlungen Friedrichsplatz 16. Unentgeltlich
geöffnet Sonntag , Mittwoch und Frett «
von 11—1 und nachmittags von 2—4 Uhr.

Großh . Naturalirukabinett . In dem Gebäudr
der Großh . Sammlungen Friedrtchsplatz 16.
Unentgeltlich geöffnet Sonntag u. Mittwoch
von 11—1 Uhr und 2—1 Uhr .

tzrotzh. Sammlung von Werken der Kunst, des
Kunstgewerbes , sowie von anderen auf das Groß -
herzogliche Haus Bezug habenden Gegenständen
im ehemaligen Hofbibliothek - Gebäude bet der
Schloßkirche . Unentgeltlich geöffnet im Monat
September jeweüs Mittwochs von 11—1 Uhr .

Großh . LandeSgewerdehallr . Karl - Medrrc»-
. 17. Unentgeltlich geöffnet.
»SAelluug : Dienstag bis Samstag vor.

iv —12 und 2—4 Uhr . Sonntags von 11—stzl
und 2— 4 Uhr.

« ibliochek Md Borbildersamuluug . Vormittags :
Montag bis Samstag von 10 — ' /zl Uhr .
Nachmittags : Dienstag bis SamStag vss
r/r3—5 Uhr .

Großh . botanischer Warte» (Linkenhcimerstr . 4)
außer Samstag und Sonntaa täglich geöffnet
von 6 —*/i12 und 1— 6 Uhr . Die Pflanzenhäuser
sind geöfstret am Montag , Mittwoch und
Freitag von 10—^ 12 und 2—4 Uhr .

Etadtgarteu . Geöffnet von morgens bis abends.
EinmttSpreiS für Nichtabonnenten 30 Pfg ., für
Kinder 15 Mg -, für Unteroffiziere und Soldaten
15 Pfg . Jeden Sonntag vormittag 10 Pfg ., für
Kinder 5 Pfg .

Denkmal Raffer Wilhelm deS Großen , errichtet
von der Stadt Karlsruhe 1897 , ausgeführt von
Prof . Adolf Heer , auf dem Kaiserplatz am
Mühlburger Tor .

Denkmal Prinz Wilhelm vo» « ade», au- ge»
führt von Professor Hermann Volz , im Schloß »
aarten an der Linkenheimerstraße , gegenüber dem
Kommandanturgebäude .

EpinurSdersammlung J . A . H. der Großheizogin
von Baden im Markzräflichen Palais jedm
Mittwoch und Sonntag von 11 — 1 Uhr
unentgeltlich geöffnet.

Badischer Kunstverein , Waldstraße 3. Geöffnet :
täglich von 11—1 Uhr , außerdem Sonntag »
Mittwoch und Samstag von 2—4 Uhr .
Eintrittspreis für Nichtmttglieder 30 Pfennig .
Ferner geöffnet jeden ersten und dritte « Sonntag
im Monat nachmittag « von 2—5 Uhr zu ermäßigtem
EintrtttspreiS von 10 Pfennig .

Neu zugegangen :
1 — 35 . Franz Courtens , Brüssel , »Kollektion" ,

35 Nummern -
36 - 49 . Frtedr . Mißfeld , Kiel , „Kollektion"

, 14
Nummern .

50. Paul W - Ehrhardt , Leipzig, „Abend".
51 . Derselbe , „ Abendsonne".
52. Derselbe , „ Schwerer Tag ".
53 . Derselbe , „ Blumen ".
54. M . Wielandt , Karlsruhe , „ Abend".
55 . Derselbe , „ Kloster am Meer " .
56 . G . Kinsley , Cronberg , „Waldwiese ".
57 . Prof . H . Baisch -f , Karlsruhe , „Landschaft"

(aus Privatbesitz ) .
58 —63. Otto Sinding , Christiania , „Kollektion",

(6 Nummern ) .
64 . Max Frey , Karlsruhe , „Holz- Schiffe ".
65 . Derselbe , „Verlassen ".
66 . W . Schröter , Prof ., Karlsruhe , „Im Klönthal " .
67 . M . Trautwein , Breslau , „ Blumen a . Fenster ".
68 . Derselbe , „ Blumen ".
69 . Klara Schuberg , Karlsruhe , „Rosenstudie ".
70. Wilh . Ulmer , München , „ Tizians Heimat ".
71 . W . Roegae , München , „ Der enge Schuh " .
72 - 84 . G . Nuhn , Berghausen , „Kollektion"

, 13
Nummern .

85 — 100. G . Devreese , Cb . Samuel , A. Matton ,
S . Marin , 16 Stummem .

Museum alter und « oder« er Stickereie » de«
Kunststickerei-Schule des Badische« Ara«rü¬
dereins , Linkenheimerstraße2. Geöffnet jeden
Dienstag , Donnerstag und Freitag von
10—12 Uhr . Eintritt wei.

Panorama » Festhalleplatz: Neu ausgestellt Kolossal«
nmdgemälde „ Die Schlacht bei Mlliers " 30. No¬
vember 1870. Diorama : „Die Erstürmung der
Takuforts ". Täglich geöffnet von morgens ' /-9 Uhr
bis zu eintretender Dunkelheit . Eintrittspreis
50 Pfg ., Militär und Kinder 25 Pfg .

Druck und Verlag der Ehr . Fr . Müllrr '
schrn Hofbuchhandlung , redigiert unter Verantwortlichkeit von Ludwig Riegel in Karltruhe.
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